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Zürcher  Fachhochschule 

Bachelorstudium Ergotherapie, Hebamme, Pflege, Physiotherapie 
Modul IP12 Quantitative Verfahren, Statistik und Epidemiologie 

aus der Evaluation zur Moduldurchführung FS 2013  

 

Studierenden-Sicht: 
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   gute  
  Vorkenntnisse 

 
 

   mässige  
  bis mittlere  
  Vorkenntnisse 

 
 

   schlechte 
  Vorkenntnisse 

  

aus Dozierenden-Sicht: 

Problem der heterogenen Vor-/Kenntnisse 
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postulierte Wirkungen, Massnahmen und Effekte 

 
Leistung schrift-
liche Prüfung 

 
Einschätzung der  
Über-/Unterforderung 

Zürcher  Fachhochschule 

postulierte Wirkungen, Massnahmen und Effekte 

 
Trackwahl 

 
Leistung schrift-
liche Prüfung 

 
Einschätzung der  
Über-/Unterforderung 

   
  

 Track A 
 - beispielorientiert 
 - Pflichtlektionen und 
   fakultative Lektionen 
  

 Track B 
 - forschungsorientiert 
 - mehr Selbststeuerung 
 - fakultative Lektionen 
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pre-Test  
(Entscheidungshilfe Trackwahl): 

 
Vorkenntnisse 
�  sprachlich-syntaktisch 

�  numerisch 

Interessen, Motive 
�  selbst. Konzepterwerb 

�  Akzeptieren von 
diskrepanten Informationen 

�  Interesse: «Forschung» 
versus «Praxis»  

postulierte Wirkungen, Massnahmen und Effekte 

 
Trackwahl 

 
Leistung schrift-
liche Prüfung 

 
Einschätzung der  
Über-/Unterforderung 

Engagement 
für Lehrinhalt 

Zürcher  Fachhochschule 

Vorkenntnisse, Beispiel aus Pre-Test:  
sprachlich-syntaktisch   

korrekte Antworten: 
 

40% 

18% 

 

27% 

 

  © Fachstelle Interprofessionelle Lehre und Praxis, Dr. Ea de With        11 



Zürcher  Fachhochschule 

Vorkenntnisse, Beispiel aus Pre-Test:  
numerisch   

korrekte Antworten: 
 
67% 
 
 
 
80% 
 
 
 
 
36% 
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12 Fragen zu 

�  Wortschatz 
�  Syntax 
�  numerischen Konzepten 
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Vorkenntnisse, Gesamtleistung aus Pre-Test:  

≈ Kenntnisse 
Matura GESO 
(Lehrplan) 



Zürcher  Fachhochschule 

will später forschen 

mich interessiert die Praxis, 
nicht die Theorie 

will nach fixem Programm 
lernen 

möchte gute Arbeit leisten, 
nicht forschen 

will Masterstudium anschliessen 

viel nicht zuviel 
hinterfragen 

will Forschung anderen 
überlassen 

bin unsicher über weiteres 
          Studium 

will Inhalte selbstständig 
   erarbeiten 
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Interessen/Motive, aus Pre-Test:  

mehrheitlich: 
Praxis-
Orientierung 
 
selten:   
Forschungs-
Orientierung 

Zürcher  Fachhochschule 

pre-Test  
(Entscheidungshilfe Trackwahl): 

 
Vorkenntnisse 
�  sprachlich-syntaktisch 

�  numerisch 

Interessen, Motive 
�  selbst. Konzepterwerb 

�  Akzeptieren von 
diskrepanten Informationen 

�  Interesse: «Forschung» 
versus «Praxis»  

postulierte Wirkungen, Massnahmen und Effekte 

 
Trackwahl 

 
Leistung schrift-
liche Prüfung 

 
Einschätzung der  
Über-/Unterforderung 

Engagement 
für Lehrinhalt 

.3 

.4 .5 

.4 

num. Leistung – Über-/Unterforderung:  -.3 
        Interesse – Über-/Unterforderung:  -.3 

.17 
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FS14 – FS17: Gratwanderung zwischen 

  Anbieten, Leiten und Vorschreiben  
 

Start: 
Woche X... 

 
Folge-Woche 

Vorlesung  
(Thema zur  
     Folge-Woche) 

Selbststudium: 
Lehrtext & 
Abschnitte in 
Publikation 

Aufgabenbearbeitung
/Kontrollfragen: 
Teams mit Coach  
(reservierter Raum) 

    Teams  
(Coach bei Bedarf) 
„Frageraum“ 

Lektion 
Leitfragen: 
Bespr. Abschnitte 
in Publikation 

Vorlesung  
(Thema zur  
      Folge-Woche) 

fakultativ Studium in 
Eigenverantwortung 

Track A: obligatorisch 
Track B: fakultativ 

selbst-organisiert fakultativ 
 

fakultativ 
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FS14 – FS17: Gratwanderung zwischen 

  Anbieten, Leiten und Vorschreiben  
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 Fazit: 

  Anbieten, Leiten und Vorschreiben  
 

•  angepasste Angebote – soweit Aufwand vertretbar 

•  klare Leitung – mit Vorgaben und 
Kontrollmöglichkeiten 

•  aber auch: Leistung fordern, um Niveau zu heben 


